
 1 

Wolfgang Maucksch 
Fritz-Baumgärtner-Str. 6, 91567 Herrieden/Mfr. 

 
 
 

Veröffentlichungen 
Stand 1998 

 
 

 

1.)Umfängliche Vorschläge für besseres Zusammenwirken von Flurbereinigung und Naturschutz  
„Mehr Erfolg durch bessere Zusammenarbeit von Flurbereinigung und Naturschutz“ 
Berichte der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege 1987, Heft 11, S. 225-238. 
 
2.)Weitere Themen im Überschneidungsbereich des Naturschutzes mit der Flurbereinigung 
a)“Der Naturschutzwert von einigen normalen agrarischen Flurbereinigungsmaßnahmen“ 
Landschaft und Stadt, 1987, Heft 3, S. 136-143. 
b)“Flurbereinigung – ein stets aktuelles Realisierungsinstrument für öffentliche Planungen und Interessen“ 
Landschaft und Stadt, 1988, Heft 2, S. 78-84. 
c)“Flurbereinigung für den Naturschutz unter Berücksichtigung von agrarpolitischen Rahmenbedingungen“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1989, Heft 10, S. 381-393. 
d)“Flurbereinigung zugunsten einer nachhaltig leistungsfähigen Landwirtschaft“ 
Vermessungswesen und Raumordnung, 1993, Heft 4, S. 201-217. 
e)“Die Sicherung der Erholung in der freien Landschaft durch Flurbereinigungsmaßnahmen“ 
Vermessungswesen und Raumordnung, 1994, Heft 1, S. 1-20. 
f)“Verwendung autochthonen Pflanzmaterials bei Flurbereinigungen“ 
Vermessungswesen und Raumordnung, 1995, Heft 1, S. 45-50. 
 
3.)Erörterungen der Zielrichtungen des Naturschutzes (Integrationsmodell contra Segregationsmodell) 
a)“Flächenumwidmung in der Agrarlandschaft – Chancen für Gesellschaft, Landwirtschaft und Naturschutz“ 
Laufener Seminarbeiträge der Bayerischen Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege, Heft 3/87, S. 7-14. 
(Auftragsarbeit) 
b)“Ziele, Mittel und Akzeptanzerhöhung eines umfassenderen Naturschutzes“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1988, Heft 8-9, S. 325-334 
c)“Naturschutz im Dorf bringt allen etwas“ 
Bayerischen Landwirtschaftliches Wochenblatt, 1988, Heft 44, S. 29+30. 
d)“Integrierender Naturschutz“ 
Landschaft und Stadt, 1989, Heft 1, S. 29-33 
e)“Flächenstillegung pro und contra Naturschutz“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1991, Heft 8-9, S. 288-291. 
f)“Flurbereinigung nicht nur zugunsten des Artenschutzes, sondern auch zugunsten des vorbeugenden, 
produktionsintegrierten umfassenden Naturschutzes“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1992, Heft 7, S. 290-297. 
 
4.)Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung und die Umweltverträglichkeitsprüfung 
a)„Die naturschutzrechtliche Eingriffsreglung und die Flurbereinigung“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1991, Heft 3, S. 89-104. 
b)“Wird die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung missbraucht?“ 
BDVI-Forum, 1994, Heft 3, S. 398-419 
c)“Die Umweltverträglichkeitsprüfung und die Flurbereinigung“ 
Vermessungswesen und Raumordnung, 1994, Heft 3, S. 164-177. 
d)“Wird die Umweltverträglichkeitsprüfung missbraucht?“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1995, Heft 3, S. 114-129. 
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5.)Aufsätze, die zur Optimierung der Flurbereinigung in Sachsen geschrieben wurden 
a)“Welche Agrarlandschaft braucht Ostdeutschland bei besonderer Berücksichtigung des Umweltschutzes?“ 
BDVI-Forum, 1995, Heft 1, S. 37-53 
b)“Einige Gedanken zum flurbereinigungsgesetzlichen Beschleunigungsauftrag“ 
BDVI-Forum, 1995, Heft 4, S. 240-252. 
c)“Die Bodenordnung im Rahmen der Regel-Flurbereinigung erweitert das Handlungsspektrum für öffentliche Hände“ 
BDVI-Forum, 1996, Heft 3, S. 419-434 
d)“Was die Flurbereinigung für den ländlichen Raum bietet“ 
Landpost – sächsische Ausgabe, 1996, Heft 17, S. 10 ff. 
e)“Flurbereinigung zur Erleichterung einer umweltgerechten Landwirtschaft“ 
Infodienst der sächsischen Landesanstalt für Landwirtschaft, 1996, Heft 5, S. 23-27. 
f)“Flurbereinigung und Naturschutz – dargestellt am Beispiel Regierungsbezirk Chemnitz“ 
Vermessungswesen und Raumordnung, 1996, Heft 8, S. 404-414 (Auftragsarbeit) 
g)“Welche wohnortnahe Feldflur braucht der Mensch?“ 
Sachsenlandkurier (des sächsischen Städte- und Gemeindetages), 1996, Heft 11, S. 515-518 
h)“Die Unternehmensflurbereinigung“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1996, Heft 11-12, S. 415-420 
i)“Flurbereinigung und Naherholung“ 
Mitteilungen des Landesvereins Sächsischer Heimatschutz, 1997, Heft 2, S. 17-20 
j)“Welche Vorteile bietet die Regel-Flurbereinigung für Großbetriebe mit erheblichem Pachtanteil?“ 
Allgemeine Vermessungsnachrichten, 1998, Heft 4, S. 158-165. (Auftragsarbeit) 
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Anmerkungen: 
 
Anf. 1986 bis Ende 1988 arbeitete ich bei einer Naturschutzbehörde. Ich war damals zuneh-
mendem, zum Schluss übermächtigem Druck „mit Butterbrot und Peitsche“ ausgesetzt, jede 
Form der Landwirtschaft und der Flurbereinigung als Totengräber für die Natur und den Natur-
schutz darzustellen. Außerdem hatte ich zu vertreten, dass Naturschutz nur durch Naturschüt-
zer und nur auf unter Hoheit von Naturschützern stehenden Flächen erreicht werden könne, 
sowie dass Naturschutz mit dem Schutz seltener Arten identisch sei. Das faktische Veröffent-
lichungsverbot von 1987 hatte wenig Wirkung. 
 
Ende 1995 bis Mitte 2008 arbeitete ich bei einer oberen Flurbereinigungsbehörde im 
Beitrittsgebiet. Seit dem Scheitern des wesentlichen Teiles des Entwurfes zur 4. Novelle zum 
Landwirtschaftsanpassungsgesetz (siehe Bundestags-Plenarprotokoll 13/136; 8.11.96) war ich 
übermächtigem Druck „mit Butterbrot und Peitsche“ ausgesetzt, zu akzeptieren, dass die 
flächenhafte Eigentumsstärkung durch die Flurbereinigung die LPG-Nachfolger, also die angeb-
lich einzig zukunftsfähigen Vertreter der Landwirtschaft, beeinträchtige und daher die normale 
Flurbereinigung nicht zum Tragen kommen dürfe. In Wirklichkeit wurde die gesetzliche, also die 
flächenhaft bodenordnungsgeprägte Flurbereinigung deswegen untersagt, weil zeitlich nach ihr 
die in den Großschlägen versteckten Einzelgrundstücke in Gemengefluren leichter zum besse-
ren Wirt wandern, und weil die LPG-Nachfolger wegen ihrer Gewinnschwäche den Wiederein-
richtern üblicherweise auf dem Pachtmarkt weit unterlegen sind. Faktisch erhielt ich Anf. 1997 
Veröffentlichungsverbot. 
 


